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Das Entsetzen steht ihnen
ins Gesicht geschrieben.
Dazu tiefe Ratlosigkeit. Und fassungs-
lose Trauer. Wäre da nicht der Engel, es 
ließe sich viel denken, auf was diese drei 
Frauen blicken. Opfer eines Terroraktes, 
oder eines Verkehrsunfalls. Sie könnten 
am Tor eines Gefängnisses stehen, in 
dem ihre Männer eingesperrt wurden, 
oder vor einem Bergwerk, in dem sie 
verschüttet sind.

Nicht nur die Gesichter:
Auch die Hände sprechen. Sagen 
die Hände der Frau im Vordergrund: Was 
können wir noch tun?, scheint die Linke 
der Frau hinter ihr stumm zu sagen: Er-
barmen! Hilfe! Während sie ihre rechte 
Hand auf die Schulter der Frau vor ihr 
legt und sich mit ihr auf diese Weise 
verbindet, fasst die dritte sich ans Herz 
und scheint zu sagen: Es ist einfach zu 
viel!

Aber da steht ja einer, der dieser ganzen 
Ratlosigkeit, dieser Trauer und diesem 
fassungslosen Entsetzen offenbar etwas 
zu entgegnen hat. Ein Engel. Wir sehen 
das sofort an seinen Flügeln. Damals im 
Grab von Jesus hatte der Engel keine 
Flügel. Er wird einfach als „junger Mann” 
beschrieben (Markus 16,5).

Und in der Tat:
„Es müssen nicht Engel
mit Flügel sein”.
So beginnt ein Gedicht von Rudolf Otto 
Wiemer, das in unserem Gesangbuch 
auf Seite 899 abgedruckt ist. Eine Zeile 
lautet:

„Vielleicht ist einer, der gibt dir die Hand
oder er wohnt neben dir,
Wand an Wand, der Engel”.

Unsere Gottesdienste
in der Passions- und Osterwoche 2011

Dienstag, 19. April:
19.30 Uhr Passionsandacht (Vikar Heeß)

Gründonnerstag, 21. April:
19.30 Uhr Passionsandacht mit Hlg. Abendmahl (Gläser/Heeß)

Karfreitag, 22. April:
10.00 Uhr Karfreitagsgottesdienst mit Hlg. Abendmahl (Gläser/Heeß)

Ostersonntag, 24. April:
08.00 Uhr Auferstehungsfeier auf dem Friedhof (Heeß/Posaunenchor)
10.00 Uhr Ostergottesdienst in der Johanneskirche mit Hlg. Abendmahl

(Gläser/Kirchenchor)

Ostermontag, 25. April:
10.00 Uhr Osterfrühstück im Martin-Luther-Haus
11.00 Uhr „Familien”-Gottesdienst in der Johanneskirche - nicht nur

für Familien! (Kinderkirchteam/Gläser/Keyboard: Uli Töpfer)

Aber auch so sind die Frauen nicht nur 
trotz, sondern auch wegen des Engels-
boten entsetzt. Vielleicht hat er ihnen 
deshalb eben gesagt, was er auszurich-
ten hat:

„Entsetzt euch nicht, er ist nicht 
hier, er ist auferstanden. Seht die Stel-
le, wo er lag. Jetzt aber geht und sagt 
seinen Jüngern und Petrus, dass er vor 
euch hingehen wird nach Galiläa …”

Und auch darüber sind sie nochmals 
entsetzt und fliehen vom Grab. Tatsäch-
lich: Dreimal wird das Wort „entsetzen” 
in der Ostergeschichte erzählt.

Ich bin froh, dass Ostern so an-
fängt. Nicht mit Kinderlachen und 
Eiersuchen. Mit Weidenkätzchen und 
Ostermarkt. Sondern mit entsetzten 

Frauen, die vor Entsetzen fliehen. Und 
dann dem begegnen, der das Entsetzen 
schon hinter sich hat. Das Leiden. Die 
Ohnmacht. Die Fragen: Mein Gott, war-
um …? Den Tod.

Dem die Sonne aufgegangen ist, der al-
les wenden kann. Jesus.

In diesem umfassend frühlingshaften 
Sinn: „Frohe Ostern”!

Ihr

Titelfoto: Gläser (nach einem Bild von 
Wolf-Dieter Kohler, Mainz)
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Nun ist sie vorüber, die schöne Zeit im 
beschaulichen Wannweil, das mich für 
vier Wochen einlud zu verweilen. Ich 
blicke dankbar zurück auf interessante 
Begegnungen, aufgeschlossene Men-
schen, Einblicke in die verschiedensten 
Gruppen und Kreise (KGR, G2-Team, 
Jugendausschuss, MAK, Konfiunter-
richt uvm.), wie auch Exkursionen in die 
Männerarbeit und den Kindergarten. Auf 
der Konfisfreizeit gab es Gelegenheit, 
musikalisch und sportlich aktiv zu wer-

den, was mir viel Freude bereitet hat. Ich 
durfte mich als Lehrer in der 3. Klasse 
Grundschule versuchen, Neuzugezoge-
ne besuchen, viel Kaffee genießen und 
Kuchen. Meine erste Predigt im Taufgot-
tesdienst bildete dann den Abschluss.
Doch was bleibt hängen? Trotz des im-
mensen Arbeitsaufwands eines Pfarrers, 
der mir in dieser Zeit so richtig bewusst 
wurde, habe ich einen wertvollen Ein-
blick in das Pfarrleben erleben dürfen, 
der mich ermutigt, den eingeschlagenen 
Weg weiterzuverfolgen. An dieser Stel-
le möchte ich einen besonderen Dank 
aussprechen: An Eberhard und Angelika 
Gläser, für die herzliche Begleitung und 
Gespräche; das Ehepaar Mathes für Ge-
spräche, Kost und Logis; alle, die mich 
so herzlich zu sich nach Hause eingela-
den haben. All diese Erlebnisse erfüllen 
mich mit Freude und Dankbarkeit, so 
dass ich gerne wieder nach Wannweil 
kommen werde.
Herzliche Grüße Ihr Florian Binsch

Patrick Koszt
Michelle Löffler
Valentin Maier

Stefan Rohrmann
Carolin Sier

Sonja Spindler
Josefine Steiner

Marie Steinmaier
Nicole Waizmann

. . . am 3. April 2011

. . . am 10. April 2011
Moritz Becker
Leon Eckert
Moritz Fath
Niklas Fath
Dominik Fetzer
Clara Gaiser
Nico Iwert

Samuel Bär
Sascha Barkow
Linda Fath
Matthias Fischer
Nina Frank
Madeleine Großberger
Pascale Haag
Lisa Herrmann
Sabina Ketterer
Ninette Knies

Sandra Koch
Tanja Künstle

Myriam Lausterer
Hanna Mutschler

Marco Römer
Sarah Weichbrodt

Valerie Zimmermann
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 . Gemeindepraktikum - Rückblick und Dank

Nachdem das erste halbe Jahr des 
Vikariats hauptsächlich der pädago-
gischen Ausbildung gewidmet war 
- am Johannes Kepler Gymnasium in 
Reutlingen! - kann ich mich nun mehr 
der Gemeinde widmen. Ich werde ab 
Ostern einen eigenen Seelsorgebezirk, 
eine sogenannte „Miniparochie”, mit 
ca. 500 Gemeindegliedern versorgen. 
Dabei zählen zu meinen Aufgaben in 
dieser Miniparochie: Seelsorge, Besuche 
zu besonderen Jubiläen, Taufen, Trauun-
gen, Beerdigungen. Der Seelsorgebezirk 
erstreckt sich inklusive Jettenburger 
Straße, westlich der Bahngleise, mit der 

Begrenzung Gustav-Werner-Straße und 
Friedrich-List-Straße bis zum Ortsende 
Wannweil.
Falls Sie innerhalb meines Seelsorgebe-
zirks wohnen, bin ich also ab Ostern 
offiziell für Sie zuständig. Wenden Sie 
sich ab diesem Zeitpunkt deshalb gerne 
persönlich, telefonisch oder per Email 
direkt an mich. Ich freue mich auf die 
Begegnung mit Ihnen.

Ihr Vikar Benjamin Heeß
Marienstraße 19
Tel. 07121 1373869
Email: vikar@wannweil-evangelisch.de

Ab Ostern Seelsorge-Bezirk für 
Ausbildungsvikar Benjamin Heeß

M
iniparochie
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Sudan - Wasser und Schulen

Zentrum des Konzertes stellt die Missa 
Brevis G-Dur KV 49 von W.A. Mozart 
dar, welche er im Alter von 12 Jahren 
während eines längeren Wien-Aufent-
haltes als erste seiner Messen kompo-
nierte. Das Werk entstand am Anfang 
einer Reihe von Messen, innerhalb derer 
Mozart stets um den Ausdruck einer 
wahren und echten Kirchenmusik be-
müht war. Der Chorsatz wird insofern 
dem klassischen Sologesang gegenüber 
bevorzugt. Weiterhin handelt es sich 
bei dieser Messe um eine „Missa Brevis” 
- es wird zwar das gesamte Mess-Or-
dinarium vertont, da ursprünglich aber 

eine Aufführung im Gottesdienst vor-
gesehen war, ist die Dauer in Rücksicht 
auf die Gesamtlänge des Gottesdienstes 
eher betont kurz gehalten. Jeder Gottes-
dienst, welcher sich an der Messform 
orientiert, beinhaltet gleich bleibende 
Teile. Diese werden als Ordinarium (lat. 
„das Regelmäßige, stets Wiederkehren-
de”) bezeichnet.
Im Unterschied hierzu steht das Prop-
rium, welches die mit dem Kirchenjahr 
wechselnden Stücke umfasst. Eingebet-
tet in diesen mozärtlichen Messeablauf, 
quasi als „Proprium”, werden im Kon-
zert folgende 3 Choralkantaten von Felix 

Zum aufgeführten Werk:
Missa brevis G-Dur von W.A.Mozart

Ein besonderes Fest steht unserer Ge-
meinde ins Haus: Unser Kirchenchor 
wird 75 Jahre alt. Im November 1936 
wurde der Chor vom damaligen Orts-
pfarrer Traugott Bausch gegründet. Ein 
solches Unternehmen war zu jener Zeit 
eine nicht gerade leichte Angelegenheit, 
denn das damalige Regime sah solche 
Aktionen nicht gerne. Umso mehr 
Grund haben wir, uns über das Bestehen 
des Chores über so lange Zeit zu freuen 
und wollen dafür Gott danken.

Aus Anlass des Jubeljahres veranstalten 
die beiden Kirchenchöre aus Wannweil 
und Gönningen am Sonntag,15. Mai ein 
gemeinsames Konzert in der Johannes-
kirche in Wannweil, zuvor schon am 
14. Mai in der Evangelischen Kirche in 
Gönningen. Unter der Leitung von Ma-
rina Niedel und Michael Stadtherr sollen 
Choralkantaten von Felix Mendelssohn 
Bartholdy und die Missa Brevis in G von 

Wolfgang Amadeus Mozart musiziert 
werden. Die Sänger der beiden Chöre 
sind schon eifrig am Üben.

Wir wünschen den Chören schon bei 
der Vorbereitung viel Freude, und für 
die Aufführung Segen und Gelingen. 
Die Gemeinde ist zum Mitfeiern herz-
lich eingeladen, insbesondere auch all 
diejenigen, die im Lauf dieser Zeit einmal 
mitgesungen haben. Einige von ihnen, 
die inzwischen von Wannweil weggezo-
gen sind, wie zum Beispiel Pfarrfamilie 
Schanz, hoffen wir als unsere Gäste an 
diesem Tag begrüßen zu können.

Manfred Degenhardt hat - wie schon vor 
25 Jahren - die künstlerische Gestaltung 
unserer Einladung übernommen. Wir 
danken ihm dafür herzlich. Wenn Sie 
das Konzert und die Chorarbeit insge-
samt mit einer besonderen Gabe unter-
stützen möchten, freuen wir uns.

Andreas Langer/Eberhard Gläser
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unser Kirchenchor feiert 75-jähriges Jubiläum

Mendelssohn erklingen: „Christe, du 
Lamm Gottes”, „Jesu, meine Freude” 
und „Wer nur den lieben Gott lässt 
walten”. Schon während Mendelssohns 
Lehrzeit bei Friedrich Zelter hatte die Be-
arbeitung von Chorälen eine große Rolle 
gespielt, die Beschäftigung mit dem 
evangelischen Choral sollte sich später 
sogar durch sein großes sinfonisches 
und oratorisches Schaffen ziehen. Die 
im Zusammenhang mit der Wiederauf-
führung der Bach’schen Matthäuspas-
sion besonders intensiv geartete Aus-
einandersetzung mit Bachs Werk führte 
zur Komposition einer ganzen Reihe 

solcher Bearbeitungen in Kantatenform 
über bekannte Choralweisen für Chor, 
Instrumente und manchmal auch Soli. 
Nicht nur für Kantatengottesdienste 
stellen sie eine große Bereicherung dar.
Ausführende des Konzertes sind: Ma-
rina Niedel (Sopran), Jasmin Joos (Alt), 
Matthias Löffler (Tenor), Jochen Schmid 
(Bass) sowie ein Streicherensemble der 
staatl. Hochschule für Musik Trossingen. 
Das Konzert steht unter der Gesamtlei-
tung von Michael Stadtherr. Der Eintritt 
ist frei, zur Deckung der Kosten wird je-
doch um eine Spende gebeten. Herzliche 
Einladung! Michael Stadtherr

Mädchen und Frauen pumpen eifrig 
Wasser aus dem neuen Brunnen in ihre 
Kanister. Erstaunlich leicht kommt es 
nun aus über 80 Metern Tiefe an die 
Oberfläche. Früher mussten die Frau-
en mehrere Stunden beschwerlichen 
Fußweg auf sich nehmen, um Wasser 
zu holen. Und die Qualität war oft 
schlecht. Die Frauen sind sehr dankbar, 
dass sie jetzt Zugang zu sauberem Was-
ser direkt neben ihrem Dorf haben.
Im Süden des Sudans und in den Nuba-
Mountains ist nach Ende des Bürger-
krieges ein neuer Anfang möglich. Die 
Menschen in dieser Region sind durstig, 
nach Wasser und Bildung. Brunnenboh-
ren und neue Methoden des „Rain-Har-
vestings“ mit Wasserspeichern sollen 
das so dringend benötige Wasser für 
Menschen und Tiere sichern. Und die 
Kinder hoffen, dass neue Schulen gebaut 
werden und sie bald alle zum Unterricht 
kommen können.
Gemeinsam mit unseren Partnern 
von IAS (Internationale Hilfsdienste) 
möchten wir für die zurückgekehrten 
Flüchtlinge in den Nuba-Bergen weitere 

Brunnen bohren, Regenwasser sammeln 
und Schulen bauen. Sauberes Wasser 
und Schulen sind das, was die vielen 
erwartungsvollen Menschen hier am 
dringendsten benötigen. Und immer 
wieder wird in den überwiegend musli-
mischen Dörfern schnell bekannt, dass 
die Brunnenbohrer Christen sind. So 
ermöglicht ihr tatkräftiges Zeugnis auch 
dem Evangelium offene Türen.

Projekt-Nr. SUD108
Brunnen für den Sudan (Nr. 175)
Wir bitten um 75.000 Euro
Zum Beispiel:
• Eine Brunnenbohrung 10.000 Euro
• Eine Wasser-Handpumpe 2.000 Euro
• Ein Meter Brunnenbohren 100 Euro
• Eine Schulbank 50 Euro



Blitzschutz: Die 
Überprüfung ergab einen 
mangelhaften Blitzschutz 
unserer Kirche. Jetzt ist er 
wieder gewährleistet.

Pfr. Martin Enz im G2 am 20. Februar 2011

Konfirmandenfreizeit.
Das Essen war spitze -
Dank Annette und Hannah!

Sie sehen richtig,
auch Vikar Heeß

macht mit!

Seit diesem Jahr lassen
sich 4 Jungbläser
ausbilden.

Nach dem G2: Professor Lichtenberger 
noch im Gespräch ...

Mitarbeiterempfang am 11. Januar 2011

Ein gut besuchter Kleinkindgottesdienst
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Lass dich nicht vom Bösen über-
winden, sondern überwinde das 
Böse mit Gutem. Im „G2”, dem 
familienfreundlichen Spätgottesdienst 
haben wir uns vorgenommen, diesen 
Satz anhand der Bergpredigt Jesu zu 
verstehen. Am 23. Januar hat Prälat 
i.R. Claus Maier anstelle des erkrankten 
Landesbischofs i.R. Dr. Gerhard Maier 
schon mal einen Überblick gegeben. 
Im ersten G2 dann hat Professor 
Hermann Lichtenberger, Tübingen, 
Lehrstuhl für Neues Testament, den An-
fang gemacht und die Seligpreisungen in 
Matthäus 5, 3-12 ausgelegt. Aus seiner 
Predigt, die in voller Länge lesenswert ist 
und die wir gern in Papierform oder als 
Datei per Email verschicken, zitieren wir 
die zentralen Passagen.

… weil kein Mensch sich selbst ver-
dankt, sondern allein der Güte des himm-
lischen Vaters, und weil niemand seines 
eigenen Glückes Schmied ist, sondern 
wir uns in allem der Fürsorge des himm-
lischen Vaters verdanken, beginnt die 
Bergpredigt nicht mit einem Katalog  
von Forderungen an uns, sondern 
mit Geschenken, die uns gegeben  und 
verheißen sind.

… Zukunft öffnet sich, und zwar 
nicht so, dass in der gegenwärtigen Not 
eben eine verklärte Zukunft erwartet wür-
de, sondern indem die jetzige Situation 
schon jetzt unter dem Gesichtpunkt und 
der Gegenwart der künftigen Verheißung 
steht.

Die Seligpreisungen sagen eben nicht: 
Ihr seid jetzt in Elend und Not, aber 
einst, in der himmlischen Welt, werdet ihr 
glücklich sein. Sondern: Ihr könnt jetzt 
schon glücklich trotz eurer Not 
sein, weil der, der euch erwartet, 

schon jetzt bei euch ist. In der Not 
glücklich sein? Das kann niemand be-
fehlen, das kann niemand selbst wollen, 
das kann nur geschenkt werden. „Denen, 
die Gott lieben, muss auch ihr Betrüben, 
lauter Freude sein.”

Und hier kommen wir zu einem 
zentralen Punkt: Der Bergprediger des 
Matthäusevangeliums ist nicht vom his-
torischen Jesus zu trennen. Jesus selbst 
hat einerseits die Forderungen der 
Bergpredigt erfüllt, andererseits 
lebte er von den Zusagen und Ver-
heißungen der Bergpredigt.

Am deutlichsten wird dies an zwei 
Beobachtungen, die man nur im MtEv 
machen kann: Genau in der Mitte der 
Bergpredigt steht das Vaterunser, das 
Gebet Jesu, das er seinen Jüngerinnen und 
Jüngern gegeben hat: „Vater, unser Vater”, 
und ich nenne nur die drei ersten Bitten: 
„Dein Name werde geheiligt, dein Reich 
komme, dein Wille geschehe, wie im Him-
mel, so auf Erden.” Diese dritte Bitte findet 
sich nicht in der Fassung des Vatergebets, 
wie es im LkEv überliefert ist. Das Über-
raschende ist jedoch, dass „dein Wille ge-
schehe” ausschließlich in der Fassung der 
Gethsemane-Erzählung des MtEv erhalten 
ist: „Mein Vater, wenn es nicht möglich 
ist, dass dieser (Kelch) vorüberginge, ohne 
dass ich ihn trinke, so geschehe dein Wil-
le” (Mt 26,42). Hier wird das Vaterunser 
von Jesu eigenem Schicksal eingeholt, es 
bereitet seinen Weg vor, begleitet ihn hi-
nein nach Gethsemane. Auch uns holt 
das Vaterunser ein, begleitet uns 
und führt uns auf den Weg, den 
wir nicht alleine gehen können.

(Auszug aus der Predigt von
Prof. Hermann Lichtenberger
am 30.1.2011 im Martin-Luther-Haus)

„Selig sind . . .”Der Berg ruft!! 
Bergwochenende 2011 im
wunderschönen  Kleinwalsertal!
Liebe Bergwochenendler und die es noch 
werden wollen!

Dieses Jahr feiern wir ein kleines Jubilä-
um. Zum 10. Mal gibt es jetzt schon das 
Bergwochenende der Ev. Kirchengemein-
de Wannweil.

Dieses Jahr sind wir zum 1. Mal im 
Kleinwalsertal im Sport- u. Studienhaus 
des Universitätsbundes Marburg und 
natürlich werden wir eine wunderschö-
ne Jubiläumstour raussuchen. Es wird 
wieder für alle was dabei sein.

Wir freuen uns jetzt schon drauf und 
natürlich auf viele neue und altbekannte 
Gesichter.

Also nichts wie anmelden!
Termin: 23.09. – 25.09.2011

Nähere Infos auch über unsere Hompa-
ge: www.wannweil-evangelisch.de oder 
gleich direkt bei Annette und Michael 
Hipp unter Telefon 07121  52794.

Frauenwanderung 
Einmal im Jahr für zwei Tage alles hinter 
sich lassen… Beruf, Kinder, Haus und 
Garten. Handy aus und raus. Vorwärts-
wandern, Neues entdecken, schweigend 
und ins Gespräch vertieft unbekannte 
Wege gehen.
Nur ein kleines Abenteuer? Aber immer-
hin ein Abenteuer. Wir laden alle Frauen 
herzlich ein, die sich frei nehmen kön-
nen und neugierig geworden sind . . .
Termin: 1. und 2. Oktober 2011.

Anmeldung
und weitere Informationen unter
Telefon 07121  907377 oder per Mail an
Barbara_Ketterer@web.de Foto: BirgitH/pixelio.de
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Beim letzten Mitarbeiterabend wurde die 
Idee vorgestellt und für gut befunden.

Etwa alle zwei bis drei Monate wird 
das Kirch-Café stattfinden – vorläufig 
bis zu den Sommerferien, um dann zu 
entscheiden, ob das Angebot – je nach 
Zuspruch – weitergeführt werden soll. 
Wer etwas Zeit mitbringt, bekommt bei 
schönem Wetter direkt vor der Kirche, 
bei Regen im Martin-Luther-Haus eine 
Tasse Tee/Kaffee oder ein Glas Wasser/
Apfelsaft und ein paar Kekse. Schön 
wäre es, wenn sich jüngere und ältere 
Menschen einladen ließen, miteinander 
ins Gespräch kämen, dachten wir bei der 
Vorbereitung. Was geschah?

Am 13.03.2011 folgten viele der Einla-
dung ins Martin-Luther-Haus, so viele, 
dass die Kaffeemaschine kaum nachkam 

mit der Kaffeelieferung. Sogar eine – sehr 
leckere – Kuchenspende bekamen wir! 
Sarah erzählte vom Urlaub, ein anderes 
Kind mochte die bunten Geleefrüchte. 
Am Stehtisch erzählte man sich von 
den Erfahrungen der vergangenen Wo-
che, ein paar Frauen nahmen am Tisch 
Platz und waren vertieft ins Gespräch, 
die Prädikantin, Frau Hoffmann, hatte 
Zeit für Fragen zur Predigt. Glücklich 
und zufrieden spülten wir das Geschirr 
- dank der Unterstützung zweier Kon-
firmandenmütter ziemlich rasch - und 
freuen uns auf die nächsten Termine: 
22.05. und 31.07.2011.

Anregungen und Angebote zur
Mitarbeit bitte gerne an das Pfarramt,
an Eveline Stützer-Bothe (Tel.  550843)
oder Sabine Rist (Tel. 503290).

N
eue Veranstaltung
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Losung für den Kirchentag in Dresden:
„... da wird auch dein Herz sein“ (Matthäus 6,21)

Ein wenig abgewandelt sind in der Kirchentagslosung für Dresden 2011 diese Worte 
Jesu aus der Bergpredigt, die nach dem Wo für das Herz fragen.
Es entspricht dem Wesen des Kirchentages, dass er bei der Vielstimmigkeit der Ant-
wort Suchenden alle zu einem großen und fröhlichen Fest des Glaubens zusammen-
führt, dass er eine Zeitansage versucht und zur Sprachfindung unseres Glaubens 
verhilft.

33. Deutscher Evangelischer
Kirchentag
Dresden 1.-5. Juni 2011
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Treff: 12 Uhr Freibadparkplatz in Reutlingen
Abfahrt 13.30 Uhr / Gottesdienst 14 Uhr

Imbiss am
Treffpunkt

Kaffee und
Kuchen nach
dem Gottesdienst

6. Motorradkorso mit
anschließendem Bittgottesdienst

Sonntag, 17. April 2011

B
ittgottesdienst in der J

ohanneskirche W
annweil
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Kirch-Café

Sabine Rist und Eveline Stützer-Bothe
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Taufen
 2010
 31.12.: Lilly Joanne Kemmler, Kusterdingen

 2011
 16.01.: Luca Maximilian Baumann, Reutlingen
 06.03.: Louise Johanna Braun, Altdorf
    Sandro Keller, Reutlingen

Trauungen
 2010
 31.12.: Micha Kemmler und Stefanie Sieber, Kusterdingen

Diamantene Hochzeit
 2011
 22.03.: Elly und Erich Grüninger, Baumgartenstr. 2

Goldene Hochzeit
 2011
 22.02.: Ilse und Fritz Wandel, Gustav-Werner-Str. 11
 24.03.: Rosemarie und Robert Knoblich, In der Au 7

Bestattungen
 2010 Nachträge
 14.09.: Jürgen Hahn, Hauptstr. 119, 52 J.
 10.11.: Isabell Hackl, Unterer Mühlweg 43, 44 J.
 17.11.: Willy Hauke, Unterer Haldenweg 22, 91 J.

 28.12.: Ilse Augstein, Reutlingen, 86 J.

 2011
 31.01.: Eva Abeßer, Reicheneck, 91 J.
 08.04.: Maria Schäfer, Rosenstr. 4, 89 J.
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„Der Himmel soll warten”
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Am Samstag, 26.3.2011 fand un-
ser erster Jugendgottesdienst in 
Wannweil statt. Wir beschäftigten 
uns in diesem Gottesdienst mit der 
Frage: „Was wünschst du dir für 
dein Leben?” Die Jugendmitarbeiter 
der Wannweiler Kirchengemeinde 
hatten extra dafür ein 
Video gedreht, in dem 
sie verschiedenen 
Leuten genau diese 
Frage stellten. Auch 
die rund 60 Gottes-
dienstbesucher, die 
sogar aus umliegen-
den Gemeinden an-
gereist waren, konn-
ten ihre Antwort auf 
diese Frage anonym 
abgeben.
Musikalisch wurde der Gottesdienst 
durch die Band „Mixed up” gestal-
tet. In fetzigen Liedern motivierten 
sie die Jugendlichen so sehr zum 
Mitsingen, dass am Ende des Got-
tesdienstes sogar noch eine Zugabe 
gefordert wurde.

Im Anschluss an den 
Gottesdienst konnte 
sich jeder noch einen 
kleinen Snack gönnen 
und eine Rückmeldung 
auf der Feedback-Wand 
hinterlassen; sowie seine 
Idee für einen Namen des 
JuGos einbringen. Der 
Sieger wird beim nächs-
ten Gottesdienst bekannt 
gegeben.
Die Jugendmitarbeiter 

freuen sich auf das Wiedersehen 
bekannter und neuer Gesichter. Der 
Termin des nächsten Jugendgot-
tesdienstes wird rechtzeitig auf der 
Homepage erscheinen.

Tabea Bischof, Manuela Mayer

Lass dich
nicht vom Bösen

Jahreslosung 2011

Lass dich nicht vom Bösen
überwinden, sondern überwinde

das Böse mit Gutem.
Römer 12,21

Karl-Heinz


Karl-Heinz


Karl-Heinz


Karl-Heinz


Karl-Heinz


Karl-Heinz


Karl-Heinz

Karl-Heinz
Die Adressen wurden unkenntlich gemacht -aus Datgenschutzgründen
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Änderungen und weitere Termine siehe Gemeindebote
oder unsere Homepage www.wannweil-evangelisch.de

Terminvorschau
Die Gottesdienste in der Karwoche und an Ostern siehe Seite 3!
Wenn nichts anderes vermerkt finden die jeweiligen Veranstaltungen
im Martin-Luther-Haus statt

April 2011:
12.: 09.00 Uhr Kränzle und 20.00 Uhr Frauen miteinander unterwegs
13.: 18.00 Uhr Anmeldung für die Konfirmanden 2011/2012
17.: 14 00 Uhr Motorrad-Gottesdienst, Johanneskirche
19.: 15.00 Uhr Frauenkreis

20.15 Uhr Sitzung des Kirchengemeinderates (nach der Passionsandacht)
27.: 14.30 Uhr Begegnung am Mittwoch

Mai 2011:
03., 17. und 31.: jeweils 09.00 Uhr Kränzle und 15.00 Uhr Frauenkreis
15.: 18.00 Uhr Kirchenchor-Jubiläumskonzert, Johanneskirche (siehe Seite 7!)
24.: 19.30 Uhr Sitzung des Kirchengemeinderates
22.: Vorstellung der Konfirmanden im Gottesdienst Johanneskirche,

anschließend Kirch-Café
29.: 11.00 Uhr G2-Gottesdienst mit Pfarrer Pascal Kober, MdB

Juni 2011:
02.: Christi Himmelfahrt, Gemeinsamer Distrikt-Gottesdienst in Oferdingen
05.: Taufsonntag
13.: Pfingstmontag

10.00 Uhr Ökumen. Gottesdienst auf dem Einsiedel
28.: 09.00 Uhr Kränzle und 15.00 Uhr Frauenkreis
29.: 14.30 Uhr Begegnung am Mittwoch

Juli 2011:
01.-03.: Konfi-Camp des Bezirksjugendwerks auf der Dobelmühle
03.: 11.15 Uhr Kleinkinder-Gottesdienst, Johanneskirche
05.: 19.30 Uhr Sitzung des Kirchengemeinderates
10.: 11.00 Uhr G2-Gottesdienst mit Ulrike Hoffmann
12. und 26.: 09.00 Uhr Kränzle
17.: Sommerfest der Kirchengemeinde -

in Verbindung mit dem 10-jährigen Jubiläum des „Haus in der Dorfmitte”
26.: 19.30 Uhr Sitzung des Kirchengemeinderates
27.: 14.30 Uhr Begegnung am Mittwoch

 20.30 Uhr Sommernachts-Klappstuhlkino, Jungscharwiese

Ab 28.7. Sommerferien der Schulen!

31.07.: Kirch-Café im Anschluss an den Gottesdienst 

mailto:pfarrer@wannweil-evangelisch.de
mailto:buero@wannweil-evangelisch.de



